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Sonnabend den 31. December.
1 .H� �.-.-1

: Bekanntmachungen des KönigL Landrath-Amtes. «
�M! 324] Betrifft die CivibMitglieder der Kreis-Erfatz-Corirmiffion.

Für den hiesigen Kreis sind von der Kreisdlåersacnnrlung zu CivihMitgliedern der Kreis«
ErsatzsCoenmission für Die Jahre 1860»bis incl. 1862: 1! Der �Rönigl. Major Herr von Bufse auf
8Polnisch-Marchwitz, 2! Herr Erbscholz Reiche» zu DeutfchsMarchwitz 3! Herr Kämmerer
Warseche zu Reichthah 4! Herr Rathmann Krichler zu Namslauz -� und zu Stellvertreterm
l! der Königi. Lieutenant Herr Braune auf Krickau, 2! Herr Erbscholz Morawe zu Bankwitz
3! Herr Rathmann Martens zu Namslau ��- erwählt und Seitens der Königlichen Regierung be·
fiätigt worden. Namslau, den 30. December 1859. ·
J1?! 325] Das Fuhren mit Schlitten in Städten betreffend.-

Der § 344 �M?! 3 des Strafgeselzbuchs vom 14. April 185l lautet:
mit Geldbuße bis zu 20 Thalern oder Gefängniß bis zu 14 Tagen wird bestraft:

3. »wer in Städten mit Schlitten ohne feste Deichsel, oder ohne
Geläute oder Schelle fährt«

Da dies Verbot sehr oft übertreten wird, so verp�ichte ich die OrtspolizeisBehörden und
Dorfgerichte, die Strafbestimmung zu republiciren und gegen die Zuwiderhandelnden einzuschreiten.
Letzteres liegt auch insbesondere den Gensdbrnien ob. Namslau, den 25. December 1859.
M 326| Eindruck! nnd Diebstahl.

In der Nacht vom 26. auf den 27. December sind dem Bauergutsbesitzer Anton Kopka zu
KleinsSteinersdorf aus feiner oerfchlossenen Stube, mittelst Cinbruchs durch das Fenster, nach-
stehende Sachen gestohlen worden:

l! ein Frauenkleid, blau und weiß karrirtz 2! ein kirschbrauner Zeugrockz 3! eine graue Sackjackez
4! ein Flanellrockz »5! zwei rothe Bettdeckeru 6! eine weiße Unterbettdeckez 7! ein Paar lederne
Ueberschtthez 8! ein schwarzer wattirter Herrenrockz 9! ein brauner Tuchrockz 10! ein grauer
Zeugrockz 11! ein Militair-Waffenrock; 12! eine Drillichjackez 13! ein Paar kurze Zeug-Bein-
kleiderz 14! ein Paar lange Beinkleiderz 15! ein Paar schwarze MilitaiwHosenz 16! ein Paar
graue BuckskingsHosen mit gelbgekasielten Kanten; 17! eine graue Sommer-Bucksking-Mütz.e;
18! sechs Stück Vorhemdchem wovon drei gezeichnet A. K.; 19! zwei Plüschwestem eine roth:
gestreifte und eine graue; 20! drei Paar Stiefeln, ein Paar lange Wintersiiefelm ein Paar lederne
Gamafchen-Stiefeln, ein Paar dergleichen, gefaßt mit Glanzleder; 21! ein Paar Hvsrtltzkögetzvvv
Strippe mit Leder; 22! drei Stück kleine Schlüssel; 23! ein alter schwarzer TuchsPaletotz
24! eine blaue tuchene Mannsjackn .

Indem ich Vorstehendes öffentlich bekannt mache, veranlasse ich die Gensd7armen, Orts-Po-
lizrkBkhZkVtU Und Dorfgerichte, und fordere Jedermänniglich auf, aufdie gestohlenen Sachen und
Petri! Inhaber« im Jnteresse der öffentlichen Sicherheit, mit der größten Sorgfalt aufmerksam zu sein
und dieselben bei irgend einer Wahrnehmung sofort anzuhalten und dem Landräthlichen Amte davon
Knzeige zu machen.

�Ramälau. den 30. December 1859. -

Der Königliche Landratlx Sol-ice Contefsrv
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Arllgemeincr Anzeigcr
Nothwendtger Verkauf.

Das den Bäcker Lehnarkschen Eheleuten, resp. deren Erben, zugehörige Grundstück, des
Hypothekenbuchs M 8 von Kaulwitz, abgeschätzt "auf 150 Thlr., zufolge der, nebst Hypothekenschein
und Bedingungen, im Prozeßbureau einzusehenden Tore, foll

· am l7. Januar 1860 Vormittags ll Uhr
an ordentlicher Gerichtsstelle subhastirt werden.

Die unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, sich zur Vermeidung der Präclusion
spätestens in diesem Termine zu melden.

Revision, den 4. October 1859. ßünigl. Kreis-Gericht. Erste 3btheilnng.
« Steekbrieid

· Gegen den Jnwohnersohn Friedrich Gohlik aus Ossen ist wegen Theilnahme am Dieb-
stahl die Untersuchung eingeleitet. Da sein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist, so ersuchen wir,
selben im Betretungsfalle festzunehmen und an uns abzuliefern.

Wartenberg, den 22. December 1859. Königh Kreis-Gericht.
Signalement Alter: 24 Jahre; Religion: evangelischz sonst unbekannt.

Vekanntmachung
Den betreffenden Jnteressenten wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß bis zu Ablauf

dieses Monats sämmtliche an die Kämmereikasfe zu zahlenden Kapital-Zinsen vollständig, die am
1. October c. fällig gewordenen Pachtgelder für die Krakauer Vorwerks sParzellen aber niindestens
zur Hälfte eingezahlt werden müssen.

Namslau, den 12. December 1859. Der Mqgistrqh

Bekanntmachungp
Auf den 4. Januar k. J., Vormittags 9 Uhr, follen itn Schlage am Nesfelberge des hiesigen

Stadtforstens an Bauhölzernk 12 Stück Eichen, 29 Stück Buchen, 17 Stück Birken, 21 Stück Kiefern
und 85 Stück Fichten, meistbietend nur gegen sofortige baare Bezahlung verkauft werden.

Namsla·u, den 23. December 1859. D er M a giftrat.
ßefanntmacbung.

Weder aus den Höfen noch von den Dächern darf Schnee auf die Straßen und den Ring
gebracht werden. � Uebertretungen dieser, im Jnteresse des Straßenverkehrs nothwendigen Anordnung
werben Mlch § 344 Nr. 8 D25 Strafgeselzbuchs be�raft. Die pIizeFVerwaItUUMNamslau, Den-23. December 1859. ask-up« Bürgermeister.

Um der lästigen Sitte der Ueberfendung von Neujahrskarten und Gratulationen überhoben zu
fein, haben die Herren: Rechnungsrath Thomas, Retter Jendritza und Bürgermeister Wende, milde
Gaben zur Armenkasse gespendet, wofür wir den gütigen Gebern unsern ergebensten Dank abstatten.

» Namslau, den 30. December 1859. D e r M a g i st r a t.

Sonntag, den 15. Januar f. J» Nachmittags 3 Uhr
sindet in der obern Mädchenklasse hiesiger evangelischen Stadtschule eine General-Versammlung des bis«
sigen Zweigvereines der Gustav-Adolph-Stiftung statt, welche durch feierlichen Gottesdienst Nachmittag
um 2 Uhr vorbereitet werden soll. Alle Gönner und Freunde der GustavsAdolphStiftung werden so-
wohl zur Theilnahme an der gottesdienstlichen Feier, wie auch an der General-Versammlung freunde
lichst eingeladen und hoffen wir auf zahlreiche Betheiligung.

v Namslau, den 29. December 1859. M
er or and des wei net-eines der Gu ais-Adel -Sti tun iir Mann-lau und m e end.p ß�ömatb. ämenge. Müller. Prochätskrn «Riclj«t,ehc. Scläadr.g gewertet. Schodftädt g g

H 0 Iz - V e r k a u f. Brennhölzey in der Fötstetci Bschwkb gegen
Freitag, den 6. Januar 1860, Vormittags gleich baare Bezahlung meistbietend verkauft werden.

von 10 bis 12 Uhr, sollen aus den Etatsfchlägen Windifchmar»chwih, den 30. December 1859.
des Forstschuhbezirks Bucht-Dis: 60 Stück Kiefern« Der Königliche Obetförstet

n-j

und FichtensBauhölzer und. 320 slaftern viverse « Obrdvtffs
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Die Vaterlandtfche Feuer-Vereint!erungs-Gesellschaff m Elbe-Held,
gegründet im Jahre 1823 mit einem

GewiihrleistungssKapital von zwei Millionen Thaler,
versichert gegen billige und feste ien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann:

Gebäude, Hartsmobiliay rrnte- und Biehbestiindh Ackergeräthfchaftem Maschinen-Jud Fabrik-
Utensilien, Waarenlagey überhaupt bewegliches unb unbewcgliches Eigenthum» «»

gegen Iersgefahn �- ««
s e Nähere Auskunft unter Gratisbehändigsder Antrageformulare ertheilt bereitwi ft der unter-

zeichnete Agent. _   VI. Sitten ld.

Kålnischk Jener-ilerstchcruugkpllbesetlsryast eommnm
Wir bringen hiermit zur öffent - Kenntniß, daß die Direktion der genann Gesellschaft,

dem Herrn Anton Michalik zu thal eine Agentur für Stadt und Um übergeben
hat, und bitten ergebenst, sich in Berfiche n gwilngelegenheiten an den gedachten Herr » . Michalik
zu wenden. Breslam den 2.   ber 1859. »

Die iserxvnltu Genernlssglgentur der Øolonun
H. Ma et. J. Schumionec

Nachdem ich durch das Rescript der Königlichen Regierung zu Breslau vom 12. September
1859 die Concession als Agent obiger Gesellschaft empfangen habe, halte ich mich unter Hinweisung
aus den nachverzeichneten Geschäftsssuftand derselben zur Vermitte ng von Versicherungen auf. Mobi-lien, Waaren, Vieh,eErndtefrüchte und Inventarien bestens eßlen und bin bei Anfertigung der
Anträge gern behilflich.

Grund-Kapital . . . . . . . . . . . . se;- 3,000,000.
GesammtsReserven . . . . . . - . . . . . ,, 1,503,657.
Versicherungen in Kraft pro 1859 . . «. . . . . ,, 548,085,235.
GesammtsEinnahnie von Prämien und Zinsen . . ,, 1,166,250.

Sieiebtbal, DIE November 1859. Ä»
Agent der Colonia.

w� Höchst wichtig für alle Bruchleidende! �E
Der Unterzeichnete ist nach vieljährigen Versuchen, Proben und Erfahrungen zu der festen Ueber-

zeugung gelingt, dass noch alle zurücktretenden Unterleibsbrüche, ob der Mensch oder das Uebel
noch so alt ist, vollkommen geheilt en können.

Ich werde nun Jed am, de sich für diese Sache interessirt, und die Briefe mit Beschreibung
des Uebels an mich franki ine Ansichten und Erfahrungen mit den nöthigen Belehrungan unendgeld-
lich mittheilen. -

Im Weiteren bitte ich, auf den Briefen alle und jede Titulatur, als: Dr. Med., Brucharzt, Sanitäts-
teilt, Medicinalrath u. dgl.� wie so häu�g angewendet wird, zu unterlassen.

· Krüsl-Altherr in Gais,
Rand. Appenzell i. d. Schweiz.

NB. Bei der Expedition d. Bl. sind noch viele 100 Zeugnisse über meine Cur-Methode depends,
wo dieselben eingesehen werden können.

Besten Arm: de Gott I. Il., sowie Meinen geehrten Kunden hier rund der Umge-
» Jamalca-Bum, braun und weiss, bung die ergebene Anzeigh daßkch dukch Gottes Hilf«
emp�ehlt möglichst billig: jetzt wieder in meinem neuerbauten Hguse wSohne

und mein Geschift wie früher mit der großtkv org-Fra�f Pg�e�grcan� alt und Pünktilichkeit fortsetze, was mir in Folge
des Brandes und des Neubaues meines Hauses nicht

I« Schåbenfreies Werg wird in immer so möglich war, wie es verlangt wurde; bitte
großen und kleinen Quantitäten für auswärtige daher um gütige Nachsicht und zahltelcbe Auftrage-NCchUIW ZU kcwfen gelacht. Offerten nebfi ;pro: »die ich prompt und gut aus-fühlst! M"
ben bitte man H. Laquer in Namslau abzu- CszMivsge
geben, welcher das Nähere veranlassen wird. Bettler, Tapezterer und R weißer.



. A u 6.151041�?! : l
«Sonnabend, »den 7.Ianuar"1««860, Vormittags

um 10 Uhr, werden vor; dem hiesigen Königlichen sind» z« haben M
Kreis-Gericht ,  t .

-ein e o«thschi·rn"ri1el«tindkeineWagin mit»
« « sz Le.d·er.oekdeck,

und» um l0 X, Uhr It dem hiesigen «lluctions-Lorale
SchfL vagen, 726m1. Weizen, IXY Schfl
·E·r«bsen, , chfl.-·Gersie, IX, SchfL Haide und
11/,� Mehr· Salz · «

röffentlichgegeu sostige Zahlung versteigert werden.
Nsankslarh den 28. December -1859.

- Raupe,
AuctionöiCommissarius v. o.

. Königlichen Regierung zu Bres-
ng vom 23. Juni 1857 und vom

betrefferrden iglichen Ministerium durch Rescript
vom 4. August 1857 zum Verkauf und zur öffent-
lichen Ankirndigung als ein bewährtes Hause-Mittel,
vessefxllzzogsmrrichkk Bester-dehnt ZwikvekDekokc ist,
gestattet?

e Brust-Arn« ß von »  �p
G. Z« III. Meyer m Preis-lau

Ü! in OtiginalsFlaschen zu 1 Thln und IX, Thln
stets echt nur bei Unterzeichnctem zu haben: Die«
ser Syrup wirdirsbgen seines lieblichen Geschmackes
auch von Kitipsrrkzgejrn herkommen.

··.z.-»,;  · Julius Müller.
· Birkendseibholz

habe ich zu verkaufen und liefere dasselbe auf Be-
stellung« looo Namslau

z «· H. Eebstein in�Wallendorf.
»o.l z --Vse rk a u. f.zH « - E�

L.Ztln.uc:vk. J. ab stehen in dem Schi-
miongroer Forsien, nahe der Königs. Sgorsellitzer
Grenze, nachstehende Hölzer beliebig zum Verkauf:
«   140 eicbene� Schirrhölzer re.

80 fiefgrne. Stämme  Bauhölzer!s
Näheres beim« Ckrbstholz John und beim Gastwirth
Btinnitzer in Glau»sche-, oder direkt bei dem aus-
sichtsirhrenden Förster in Schimionka zu erfahren.
Jeden Dienstag u. Donnerstag Berkaufstagn

Dank Alten, welche unsern verstor-
ktpckl , MAY-Ets- -P n;"Ti«schlertnsir. Keim· sen.,&#39; zllk
Grabstatt-Hk.l«eit"e.ten«u«nde-dadzrxrch dem Berblichenen
gbiimtbtürna�foibic ; uns "Jhre Theilnahme an bei�etkroffcstieti »Veictl«ste �_ zu erkennen· gaben. ««

· D» Hinterbliebenen 
-

We
»F« "1" 
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Biietter und Bogen, sowie auch Lattetr

C 
-sk-

«beste

Nsslissssekbartiönsktdruck und Verlag von J. Hoffmann« ln »Naniolau.

und chlittenkriffen .
H. Ebstein

 i. in Wallendorß

Zeigt-l! gepreßte» Rapskuchemo es und besklafsiirirtes
»eb·gnso Mclschtnellöl H,
Mpflsblt ztuzertgemäß billigen Preisen

rire Gbelssgsabrilt und Ytafjinerie
«· Pol! Oelsner 8e Lipmann in Orts;

i « rzeichneter empfiehlt
Be Bvwlens Wein, weiß und roth,
Mo -Weine, von 9 Sgn bis ,15 Sgu die

asche, sowie

trsllngaty 
DtI!: und fpnn. Weinefra 

zu den tnöglichst billigsien Preisen.
�E Franz Herrn-nun

. am Vom. Thore.

M« Pfannkuchen «H"«
empfiehlt von heute an täglich:

· z N. �Rieger, Gonbitor.
Meinen geehrten Kunden die ergebenste Anzeige,

daß ichoom 1. Januar 1860 ab auf der Klosierstraße
in dem neuerbauten Muse dksBåckerrneisters Hin.
Lorcke wohne.   .2

C. Hoffmann, Sattlermstn
lVerrniethungJ Jn meinem neu erbauten

Hause auf der Klosterstraße sind von Ostekn und
Johanns 1860 ab Wohnungen zu oermiethem

s C. Miosgc
· fsVer thun Jn meinem Hause am Ringe
ist die 2. tage  iethen und Ostern zu be-
ziehen. erw/ D. Lieber-echt.kskk -

sVermietbungJ s. Dassint oberen Stock mei-
nes Hauses befindliche Quartier, nebst Bodengelaß
und Keller, ist vorn 1. April 1860 ab zu verruiethem

«A. Krichler ll.

Die Jnnung der Böttchey Stell- und Rade-
macber wird Montag, den 9. Januar, Narhmittag
1 Uhr, das Quattal abhalten.

« . Der Vorstandr

Auf den 9." Januar E. J» Nachmittag 1 Uhr,
wird die SchuhmacherkJtlUUtIg das Quartal ab-
halten; dieseö den «szBi-«theiligten zur gefälligen
»Kenntniß.  . Dei· Vorstand.

zsaujozkqleuderk  mit ;p.:pierI zu Nokizey z» 5 Sgy fowisejNechiVtassy
&#39; Flzqtsessvrmnlare Tcssind in�. hiesiger Buthdruckerei zu; haben. «l,«sz,ss"I: .T"

Its-· wen!

. «




